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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 3. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Der Rechnungsabschluss des Jahres 2016 wur-
de in der Gemeinderatssitzung am 6. März ein-
stimmig beschlossen. Dank der Sparsamkeit ei-
nerseits und zusätzlicher Finanzmittel anderer-
seits konnte ein Überschuss von 4.100 Euro er-
zielt werden. Hinter den Zahlen steckt sehr viel 
Arbeit. Hier gilt Amtsleiter Hubert Radlmüller und 
seinen Kolleginnen für die gewissenhafte Arbeit 
großer Dank. 
Das Land OÖ hat unsere Gemeindeverwaltung 
in den letzten Monaten intensiv geprüft. Der 
Prüfbericht bestätigt die positive Arbeit unserer 
Mitarbeiter/innen zum Wohle der Bevölkerung. 
Die Stellungnahme der Gemeinde zum Prüfer-
gebnis des Landes wird in der Gemeinderatssit-
zung am 6. April beraten, ebenfalls stehen der 
Flächenwidmungsplan sowie das Einleitungsver-
fahren für einen neuen Bebauungsplan in 
Hirschenau auf der Tagesordnung. 
Hinweisen darf ich auf die derzeit laufende Be-
darfserhebung betreffend besseres und schnel-
leres Internet. Nähere Informationen dazu waren 
in der letzten Gemeindemitteilung. Auf unserer 
Homepage sind die Unterlagen abrufbar.  
Bei der Pfarrgemeinderatswahl am 18. und 19. 
März nahmen fast 40 Prozent der Wahlberech-
tigten teil. Ich darf allen Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates zu ihrer Wahl bzw. Bestellung herz-
lich gratulieren und bitte um gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinde. 
Seitens der Polizei gibt es das Projekt 
„Gemeinsam. Sicher in Österreich“. Nähere Infos 
dazu auf Seite15. Wer Interesse an einer Mitar-
beit hat, möge sich am Gemeindeamt melden. 
Mit den besten Wünschen für ein frohes  
Osterfest   Ihr/dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  
Gemeindebürgerinnen, 
 
geschätzte  
Gemeindebürger, 
 
liebe Jugend  
unserer  
Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 
Homepage: www.st-nikola.at 
015-2/2017 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Milli startet am 26. April 2017 bereits 
zum 4. Mal  in der Frauenberatung 
Perg 
Das Projekt Milli  steht für Migrantinnen leben 
und Lernen integriert und ist  eine Orientierungs-
hilfe für Frauen mit Migrationshintergrund  um 
gesellschaftliche und berufliche Integration zu er-
leichtern.  

Bei Milli geht es einerseits,  den Teilnehmerinnen ein 
know how zu vermitteln (wie funktioniert was in Ös-
terreich) und andererseits um eine Stärkung der 
Sprachkompetenzen.  

Jede Frau hat auch die Möglichkeit sehr individuelle 
und persönliche Anliegen in Form von Einzelbera-
tung in Anspruch zu nehmen.  

 Zielgruppe:   Milli ist ein Projekt für migrantische Frauen die nach Ö kommen (EU-
Bürgerinnen, Drittstaatsangehörige, Asylberechtigte und subsidiär schutzberechtigte 
Frauen). 

Start:    am 26. April 2017– 15. Juni 2017 

Ort: Frauenberatung Perg, Dr. Schoberstraße 23, 4320 Perg  

Anmeldung unter: 07262/54484 oder office@frauenberatung-perg.at 

Teilnahme ist kostenlos! 

Gefördert wird das Projekt vom BMEIA (Bundesministerium Europa Integration 
Äußeres)  und Land OÖ 

 

 

Änderung der Geflügelpest-Verordnung 
HINWEIS: 

Mit BGBl. II Nr. 84 vom 23. März 2017 wird die Stallpflicht für Geflügel aufgehoben! 
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27. Ferienak� on der  
OÖ. Landlerhilfe 

Ferienak� on für Kinder und  
Jugendliche 

Gas� amilien dringend gesucht 
An die 40 Kinder und Jugendliche, im Alter von 
8 bis 12 Jahren, kommen in der Zeit von Frei-
tag, 7. Juli bis Freitag, 28. Juli 2017, nach 
Oberösterreich. Die OÖ. Landlerhilfe sucht nun 
Familien, die ein Mädchen oder einen Buben 
aus den Landlerdörfern Großau, Großpold und 
Neppendorf in Siebenbürgen, aus Ober-
wischau / Nordrumänien oder aus Königsfeld 
bzw. Deutsch-Mokra in den ukrainischen Wald-
karpaten bei sich aufnehmen möchten.  

Die An- und Abreise der Kinder erfolgt mit Rei-
sebussen. Die Kinder sprechen Deutsch als 
Muttersprache oder lernen die Sprache in der 
Schule. 

Ziel der Ferienaktion ist die Verbesserung der 
Deutschkenntnisse der rumänischen bzw. ukra-
inischen Teilnehmer sowie der Aufbau von 
Freundschaften zwischen Kindern und Familien 
aus Oberösterreich und den Heimatregionen 
der Landler.  

 

Anmeldungen bzw.  

Auskünfte unter  

0732 / 60 50 20 oder  

E-Mail:  

helmut.atzlinger@landlerhilfe.at  

Die OÖ Familienkarte bringt 
wieder jede Menge Vorteile für 
die oberösterreichischen Fami-
lien!  

Informationen sind auf  
 

www.familienkarte.at  
 

nachzulesen. 

 

mailto:helmut.atzlinger@landlerhilfe.at
http://www.familienkarte.at
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Wenn die Natur in den Revieren erwacht 
 

   
GF des OÖ. Landesjagdverbandes, Mag. Christopher Böck, Wildbiologe 
 
 
Nach einem schneereichen und frostigen Winter, freuen sich die Menschen nun wieder auf wärmere Tempe-
raturen. Aber nicht nur der Mensch ist in freudiger Erwartung auf die nächsten wärmeren Wochen, sondern 
auch das Wild stellt sich um. 
 
Die Energiereserven in Form von Fetteinlagerungen gehen nämlich zu Neige und die Jungtiere werden in 
den nächsten Monaten geboren. Viele Veränderungen in der Natur, ob Geweihverlust mit anschließendem 
neuen Wachstum desselben oder der Fellwechsel, wird nicht durch die Temperatur gesteuert, sondern über 
die Tageslänge. Über den längeren Einfall von Licht auf bzw. in das Auge werden Hormone produziert und 
ausgeschüttet, die wiederum Einfluss auf körperliche Veränderungen nehmen und diese somit steuern. 
Winterschläfer wie der Siebenschläfer oder das Murmeltier erwachen – je nach Höhenlage – langsam. Diese 
Strategie, den Winter zu überdauern, ist aber nicht mit der Winterruhe des Braunbären oder des Dachses zu 
verwechseln. Denn diese können alleine aufgrund deren Größe gar nicht diese Reduktion des Stoffwechsels 
und einer enormen Temperaturabsenkung eines echten Winterschläfers schaffen.  
Die ersten Tiere, bei denen sich Nachwuchs einstellt und die nicht in Höhlen oder Bauen leben, sind die 
Stockenten. Der auch verwendete Name „Märzente“ verrät es schon, dass diese Flugwildart demnächst ihre 
Eier in ein Bodennest legt und zusehen muss, damit diese nicht auskühlen oder von Fressfeinden entdeckt 
werden. 
Auch viele Feldhasen, übrigens die kleinsten Säugetiere, die das ganze Jahr über keine Baue haben, sind be-
reits Eltern! Denn die sogenannte Rammelzeit war bereits Ende Dezember/Anfang Jänner und die Häsin hat 
die ersten Junghasen bereits gesetzt oder ist kurz davor. Das Überleben ist für die März-Häschen nicht leicht, 
denn die nasskalte Witterung und einige Fressfeinde setzen ihnen in der noch deckungsarmen, aber intensiv 
genutzten Landschaft arg zu. Noch dazu kümmert sich die Mutterhäsin nicht sonderlich um sie. Auch, um 
keine Feinde anzulocken, kommt sie nur einmal am Tag zum fast geruchsfreien Nachwuchs, um ihn zu säu-
gen. Eine Milch mit etwa 23 % Fettgehalt macht´s möglich! 
 
Appell 
Jetzt, im angehenden Frühling, wenn auch Menschen wieder vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere 
vordringen und sich an diesen erfreuen, ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe ha-
ben dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Es ist also TIER-
SCHUTZ, wenn vermeintlich verlassene Junghasen NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie sind meist 
nicht verlassen und die Häsin kommt täglich zu ihnen, um sie zu säugen. Auch Gelege sollen auf keinen Fall 
berührt werden. Die Mutterente beobachtet aus sicherer Entfernung genau die Störenfriede und traut sich 
nicht zum Nest, solange die Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen die Eier aus… 
 
Viele Wildarten in den Niederungen haben dem Winter also bereits getrotzt und nutzen die frische Äsung, 
also Nahrung auf den Wiesen und Feldern.  
Lassen wir ihnen die Zeit auch während des Tages, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserem Bundesland – die Tiere, aber 
auch wir Jäger danken es Ihnen! 
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Gemeindeschitag 2017 
Am 4. März ging es gemeinsam 
mit den Waldhausenern nach Hin-
terstoder zum Gemeindeschitag. 
Bei herrlichem aber etwas zu war-
men Wetter wurde es ein schöner 
Schitag auf der Höss.  
Der teilweise ziemlich sulzige 
Frühjahrsschnee kostete Energie, 
die wir bei der Einkehr im 
Mostheurigen Zeiner in Zeillern 
wieder ausgleichen konnten. 
Dank gilt dem Waldhausener  
Vizebgm. Franz Leitner für die 
Organisation sowie beiden Bür-
germeistern Franz Gassner und 
Nikolaus Prinz für Getränke und 
Jausenspende. 

Gut geschützt mit Helm und  Brille, dafür aber manchmal ein Rätsel-
raten, wer sich dahinter verbirgt. 

Valentin Unterweger, Michael Fasching, Johannes 
Lumesberger und Martin Unterweger vor der Abfahrt 
ins Tal. 

Offizielle Homepage der Marktgemeinde St. Nikola  

www.st-nikola.at 
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Suppensonntag 
Die Katholische Frauenbewegung 
lud am Sonntag, den 12. März im 
Anschluss an den Gottesdienst 
zum Suppensonntag in den Pfarr-
hof ein. Zahlreiche köstliche Sup-
pen wurden den vielen Besucher/
innen angeboten. Kaffee und Ku-
chen rundeten das Angebot ab. 
Der Erlös des Suppensonntages 
wurde für ein Frauenprojekt in Ne-
pal gespendet.  

 

Christian Seyr, Reinhard Edelmann und Anna  
Maria Aigner werden hier von Margret Friesenecker 
bedient. 

Brigitte und Josef Forthofer, Anna Enengl und 
Ingrid Reisinger ließen sich die Suppen 
schmecken. 

Als fleißige Helferinnen waren v.l.  
Johanna Rosenthaler, Gerlinde  
Gahbauer, Maria Lumesberer, Margret 
Friesenecker, Maria Kern, Hermine 
Redl und Josefa Lehner im Einsatz. 

Das Foto zeigt v.l. Franz und Leopoldine Leonharts-
berger, Johann und Berta Fichtinger, Brigitte und 
Heribert Hinterkörner. 
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Feuerlöscherüberprüfung 
Gut angenommen wurde am  
11. März das Angebot der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Nikola zur 
Überprüfung der Feuerlöscher. 
Die Zusammenarbeit mit Berthold 
Furtlehner und Matthias Vogl aus 
Waldhausen klappte bestens. 
Feuerlöscher gehören alle 2 Jahre 
auf ihre Funktionsfähigkeit über-
prüft. Dank gilt Kdt. Leopold  
Fasching und seinem Team. 

 

Das Foto zeigt v. l. Matthias Vogl, Berthold Furtlehner, Martin und 
Valentin Unterweger, Ernst Leimer, Walter Aigner, Johann  
Friesenecker sowie Eva und Leopold Fasching. 

Abendschulen im Agrarbildungszentrum Hagenberg 
 

Im Agrarbildungszentrum Hagenberg, das im September 2017 seinen Betrieb aufnimmt, 
werden neben der 3-jährigen Fachschule auch Bildungswege für Erwachsene mit vier 
Abendschulformen angeboten (Informationen auf der Homepage: www.abz-hagenberg.at): 
 

 Landwirtschaftliche Abendschule in der bewährten Form (500 UE Theorie und Praxis 
in einem ganzen Schuljahr), Abschluss mit der landwirtschaftlichen Facharbeiterprüfung. 

 

 Betriebsleiter/in+: ein Spezialangebot:  500 UE land- und hauswirtschaftliche Inhalte in 
Theorie und Praxis, aufgeteilt auf 2 Jahre, Abschluss mit der landwirtschaftlichen Fach-
arbeiterprüfung. 

 

 Abendschule „Biomassefacharbeiter/in“: für all jene, die sich im Bereich Biomasse 
und erneuerbare Energien eine Zusatzqualifikation erwerben wollen. 

Abschluss: Landwirtschaftliche/r Biomassefacharbeiter/in. 

250 UE (Voraussetzung: Landwirtschaftliche/r Facharbeiter/in). 
 
 

 Abendschule „Forstwirtschaft“: Abschluss mit der forstwirtschaftlichen Facharbeiter-
prüfung 
260 UE (Voraussetzung: Landwirtschaftliche/r Facharbeiter/in). 

 

Informationen: Landwirtschaftliche Fachschule Freistadt; Tel.: 07942/72680-12  
Landwirtschaftliche Fachschule Katsdorf; Tel.: 07235/88002  
Landwirtschaftliche Fachschule Kirchschlag; Tel.: 07215/2303 

 

Die Oö. Patienten- und Pflegever-
tretung hält am  

23.Mai 2017 
von 9.00 – 12.00 Uhr 

bei der Bezirkshauptmannschaft Perg, 
1. Stock, Sitzungszimmer einen Sprech-
tag ab. 

 
ANMELDUNG ERFORDERLICH: 
bei der Bezirkshauptmannschaft Perg 
unter der Telefonnummer 07262/551-0 
bis spätestens  
Donnerstag, 18.Mai 2017 
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Spielsandaktion 
Die heurige Spielsandaktion des 
ÖAAB wurde am 25. März durch-
geführt. Johann Haidvogl stellte 
sich ebenso in den Dienst der Sa-
che wie Walter Aigner, Stefan 
Redl, Vizebgm. Engelbert Freu-
denschuß und Bgm. Nikolaus 
Prinz. 

 

 

 

Corvina und Alwin Zeitlhofer probieren den  
neuen Spielsand gleich aus. 

Stefan Redl, Walter Aigner und Vizebgm. Engelbert 
Freudenschuß nach dem Befüllen der Sandkiste 
von Raphael und Leonie Hader. 

Prima la Musica  
Landeswettbewerb NÖ 
Musikschüler aus Niederösterreich sowie auch 
Lea Schachinger aus St. Nikola als Gesangs-
schülerin bei „Die 4 Spaßkugeln“ traten zu die-
sem Wettbewerb an. Die jungen Sängerinnen 
konnten den 1. Preis mit Auszeichnung 
(Landessieger) erreichen. 
 
Herzlichen Glückwunsch Lea! 

Lea Schachinger 1. v.l. 
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Liebstattsonntag  
Die Goldhauben– und Kopftuch-
gruppe war in der Nöchlinger Bä-
ckerei Katzengruber wieder sehr 
aktiv. Viele köstliche Lebkuchen-
herzen wurden gebacken und kre-
ativ verziert. So konnten die zahl-
reichen Gottesdienstbesucher mit 
den Lebkuchenherzen beschenkt 
werden. Danke an Obfrau Maria 
Lumesberger und ihre Helferin-
nen. 
 

Goldhaubenfrauen vor dem Torbogen 

Miriam Aigner und Klara  
Pöcksteiner als fleißige Helferinnen 

Die Volksschulkinder freuten sich über ihr Lebku-
chenherz, v.l. Philipp Jakob, Sarah und Irina Gass-
ner,Simone Leonhartsberger, Lorenz Pöcksteiner 
und Bettina Beneder. 

Margit Fischer und Elisabeth Aigner im Gespräch 

Die Lehrerinnen der Volksschule gestalteten ge-
meinsam mit den Volksschulkindern den Vorstellgot-
tesdienst der Erstkommunionkinder. 
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Einladung zum  
 

Maibaumsetzen in Struden  
am Samstag , den 29. April 2017  

 

um 16:00 Uhr 
 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt! 
 
ASKÖ-ESV St. Nikola  

Einladung zum  
Maibaumsetzen in Sarmingstein 

am Sonntag, 1. Mai 2017 
um 14:00 Uhr 

 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!  

Auf Ihren Besuch freuen sich die Sarmingsteiner ! 

Die Freiwillige Feuerwehr 
 

St. Nikola lädt herzlich 
 

zur Florianimesse 
 

mit anschließendem Pfarrcafe 
 

 

     am Sonntag, 7. Mai 2017 
 
um 8:30 Uhr in die Pfarrkirche 

St. Nikola ein! 
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Geburtstage 
Wir gratulieren: 
 

01.04. Danzer Josef   70 Jahre 

02.04. Glettler Ingomar  85 Jahre 

04.04. Wenigwieser Anna  92 Jahre 

18.05. Leimer Johanna  80 Jahre 

19.05.  Schweighofer Rudolf 75 Jahre 

28.05.  Fasching Josefa   75 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 

Bauverhandlungstermin: 

Freitag, 5. Mai 2017 
Telefonische Voranmeldung bei Fr. Aigner 
07268/8155-20 erforderlich! 

13.04.2017 19:30 Gründonnerstag Pfarrkirche Pfarre St. Nikola
14.04.2017 15:00 Karfreitag - Anbetung Pfarrkirche Pfarre St. Nikola
15.04.2017 20:00 Karsamstag - Feier der Osternacht Pfarrkirche Pfarre St. Nikola
16.04.2017 08:30 Ostersonntag Pfarrkirche Pfarre St. Nikola
17.04.2017 08:30 Ostermontag - Wortgottesdienst Pfarrkirche Pfarre St. Nikola
17.04.2017 08:30 Ostermontag Festgottesdienst Filialkirche Sarmingstein Pfarre St. Nikola
22.04.2017 07:30 Bauernbundausflug Bauernbund St. Nikola
28.04.2017 06:00 Restmüllabfuhr Gemeinde St. Nikola
29.04.2017 16:00 Maibaumsetzen in Struden Struden
01.05.2017 06:00 Weckruf Musikverein St. Nikola
01.05.2017 14:00 Maibaumsetzen in Sarmingstein Sarmingstein Sarmingsteiner
03.05.2017 17:00 Pensionistentreff Ebner Willi, Gießenbach Pensionistenverband
07.05.2017 08:30 Florianimesse - Begegnungscafe der FF Pfarrkirche/Pfarrhof Pfarre St. Nikola
08.05.2017 17:00 Seniorenbund - Vorstandssitzung GH Ettlinger, Sarmingstein Seniorenbund
11.05.2017 19:00 KBW Muttertagskonzert Gemeindesaal KBW
12.05.2017 14:00 Jahreshauptversammlung mit Muttertagsfeier GH Ettlinger, Sarmingstein Pensionistenverband
21.05.2017 08:30 Erstkommunion Pfarrkirche Pfarre St. Nikola

21.05.2017 11:00
Internationales Worldjazz Festival Peter 
Madsen & friends Gießenbachmühle

25.05.2017 08:30 Christi Himmelfahrt Pfarrkirche Pfarre St. Nikola

25.05.2017 14:00
Christi Himmelfahrt - Maiprozession und 
Andacht Pfarrkirche Pfarre St. Nikola

Gehörlosenvereine in OÖ 
Wir möchten Sie hiermit darüber informie-
ren, dass der Landesverband der Gehörlosen-
vereine in OÖ laut Bescheid des Amtes der 
OÖ. Landesregierung vom 02.02.2017 in der 
Zeit vom  

01. April bis 30. Juni 2017 im  
Bundesland Oberösterreich 

eine Haussammlung durchführen wird. 
 

Da es leider in der Vergangenheit immer wieder zu 
Missbrauchsvorfällen im Zusammenhang mit Haus-
sammlungen gekommen ist,  ist es ratsam einen 
Ausweis zu verlangen . Nur Personen mit Ausweis 
sind vom Landesverband der Gehörlosenvereine in 
OÖ. dazu legitimiert, im oben genannten Zeitraum 
für uns zu sammeln.  Rückfragen: 

Sekretariat Landesverband  
der Gehörlosenvereine in OÖ. 
Mail: office@gehoerlos-ooe.at  
Tel.: +43 732 65 12 19 
Fax: +43 732 65 12 17  
Mobil/SMS: +43 699 165 12 190 

mailto:office@gehoerlos-ooe.at
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 
bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 
 
Parteienverkehr: 

von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  

Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 

St. Nikola, Ende März 2017 

Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 
           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

LAWOG: 
St. Nikola 38 
Größe 75 m² bis 80 m² 
Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  
Struden 7 und 8  
Größe 75m² 
Infos am Gemeindeamt 

 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 
Größe von 70 bis 95 m²,  
Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 
 

Wohnanlage  
Sarmingstein 24 
Taubinger, Tel. 0664/8444662 

Freie Wohnungen 

Ich wünsche Ihnen/dir schon jetzt ein frohes Osterfest und hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu 
haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefonisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, 
während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 07268/8155-50. 

Gemeindeamt geschlossen 
Am Karfreitag, den 14. April 2017 ist das Gemeindeamt geschlossen.  

Danke für Ihr Verständnis! 
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SICHERHEITSPARTNER GESUCHT! 
 

 
 

 
Die Initiative „GEMEINSAM.SI- 
CHER in Österreich“ fördert und 
koordiniert den Sicherheitsdialog 
zwischen den Menschen, den Ge- 
meinden und der Polizei, mit dem 
Ziel, gemeinsam als „Gesellschaft 
des Hinsehens und aktiven Han- 
delns“ die Sicherheit zu erhöhen. 

 
Um diese Aufgabe in den Gemein- 
den umsetzen zu können, ist es er- 
forderlich, dass in jeder Gemeinde 
mindestens ein Sicherheitspartner 
und ein Sicherheitsgemeinderat 
bestellt wird. 

 
Sicherheitspartner sind Menschen, 
die auf regionaler Ebene Interesse 
am Mitwirken und Mitgestalten von 
Sicherheit haben. Sie sollen durch 
die Weitergabe von Präventionsin- 
formationen an ihre Mitbürgerinnen 
und  Mitbürger  als  Multiplikatoren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
fungieren und zur Sensibilisierung 
der Bevölkerung in Fragen der Ver- 
brechensvorbeugung beitragen. 
 
GEMEINSAM.SICHER soll die Be- 
ziehung zwischen Bürger und Poli- 
zei verbessern und stärken. 
 
Wenn Sie Interesse an der genann- 
ten Tätigkeit haben, melden Sie 
sich bitte bei Ihrem Gemeindeamt 
oder beim Sicherheitskoordinator 
für den Bezirk Perg, BezInsp Jo- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: BM.I / AlexanderTuma 
 
 
hann Baumgartner, Tel. 0 59 133 / 
4320-310 bzw. per Mail an Johann. 
Baumgartner07@polizei.gv.at. 
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